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1  Einleitung 

Wie die relativ schlechten Kosten-Ertrags-Quoten und Eigenkapitalrenditen der 
deutschen Kreditinstitute belegen, arbeiten die Banken im Vergleich zu den in-
ternationalen Konkurrenzinstituten ineffizient und unprofitabel.1 Besonders das 
Kreditgeschäft – als eines der Kerngeschäftsfelder von Banken – trägt mit sin-
kenden Margen und hohem Kostendruck mit zu dieser Entwicklung bei. Die Be-
strebungen im Bankengewerbe zielen folglich auf strukturelle Veränderungen im 
Kreditprozess, welche die Produktivität erhöhen, die Kosten senken und die Qua-
lität nicht vernachlässigen.2 

Dass zur Erhaltung der Wettbewerbsfähigkeit innerhalb der Bankenlandschaft 
Umstrukturierungen notwendig sind steht außer Frage, jedoch gibt es bis jetzt 
wenige Aussagen über die Art und Weise, wie diese in der Praxis umgesetzt 
werden können. Als ein möglicher Lösungsansatz erscheint der Blick auf einen 
völlig anderen Wirtschaftszweig. 

Im Gegensatz zu den Kreditinstituten hat der Automobilkonzern Toyota die von 
den Banken formulierten Ziele bereits verwirklicht. Durch nachhaltig erfolgrei-
che Unternehmenskennzahlen dokumentiert, zählt der japanische Fahrzeugher-
steller zu den profitabelsten Automobilbauern der Welt und kann entgegen dem 
negativen Branchentrend Rekordgewinne vermelden. Trotz gestiegener Roh-
stoffpreise und negativer Währungseffekte erzielte Toyota im abgelaufenen Ge-
schäftsjahr bei einem Umsatz von 136,7 Mrd. EUR einen Gewinn von 8,6 Mrd. 
EUR. Die Aussagekraft der Zahlen wird verstärkt, wenn man vergleichsweise 
das Ergebnis von Daimler-Chrysler betrachtet, das mit 142,0 Mrd. EUR zu 2,4 
Mrd. EUR deutlich schlechter ausfällt. Darüber hinaus produzierte Toyota 10,3 
Prozent mehr Fahrzeuge als im Vorjahr.3 Gleichzeitig führen die Japaner regel-
mäßig die Liste von Automobilfirmen in einer Erhebung an, welche jährlich die 
Kundenzufriedenheit deutscher Autofahrer mit ihrer Marke untersucht.4 

Als Ursache für den Erfolg Toyotas gilt das „Toyota Production System“ (TPS). 
Dabei handelt es sich um ein Produktionssystem, das bereits Industrieunterneh-
men anderer Branchen auf ihre Arbeitsabläufe übertragen. 

                                                           
  1 Vgl. Moormann/Möbus (2004), S. 29. 
  2 Vgl. Krause (2003), S. 448; Petzel (2005), S. 91; Speek/Golembiewski (2004), S. 23. 
  3 Vgl. o.V. (2005), o. S. 
  4 Vgl. o.V. (2005), S. 18. 
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Ziel dieser Arbeit ist die Überprüfung, ob ein solcher Transfer auch auf Dienst-
leistungsunternehmen – wie es die Banken sind – möglich ist und wie diese 
Übertragung speziell im Prozess der Kreditsachbearbeitung aussehen kann, um 
die von den Banken ausgegebenen Ziele nach dem Erfolgsrezept des TPS zu rea-
lisieren. 

Zunächst erfolgt in Kapitel 2 ein Abriss über die Geschichte der industriellen 
Fertigung, um die Entstehung des TPS als ein neuartiges Organisationskonzept 
nachvollziehen zu können. Im Anschluss daran werden in Abschnitt 3 die einzel-
nen Elemente und Regeln des TPS genannt und erläutert. Es wird aufgezeigt, wie 
sie entstanden sind bzw. wie sie bis in die Gegenwart ihre Wirkung entfalten. In 
Kapitel 4 erfolgt eine Darstellung des wirtschaftlichen Umfelds von Industrieun-
ternehmen und Banken sowie ein Erklärungsansatz, weshalb das TPS für beide 
Branchen zur Lösung von Ertrags- und Kostenproblemen beitragen kann, und 
welche Fehlinterpretation des Produktionssystems dabei vermieden werden 
muss. Aufbauend auf einer Schilderung über die bisherigen Anwendungsversu-
che des TPS in Industrieunternehmen außerhalb des Toyotakonzerns wird die 
Frage erörtert, warum es theoretisch möglich ist, ein für Sachgüter geschaffenes 
System auf Dienstleistungen zu übertragen. Im fünften Teil der Arbeit werden 
die Möglichkeiten einer praktischen Anwendung des TPS im Kreditgeschäft – 
insbesondere der Kreditsachbearbeitung – aufgezeigt. Darüber hinaus wird dar-
gelegt, wie die Unterschiede zwischen Privat- und Firmenkundengeschäft diesen 
Transfer des TPS beeinflussen. Eine Betrachtung bankspezifischer Probleme, 
welche die Übertragung des Produktionssystems auf die Kreditsachbearbeitung 
mit sich bringt, beendet den Abschnitt. Die Arbeit schließt mit einem Fazit. 


